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Zum Cartularium des Campo Santo Teutonico.
Von arl August

Das VoNn bearbeitete Cartularıum velus ampı
Sanctı 1 eutonıcorum de rbe Urkunden ZUr Geschichte des deutschen
Gottesackers be1 Sanct eier ın Rom, Römische Quartalschrift, Supple-
menihne 16, Rom begıinnt In der Zeıt ach dem großen Schisma,
da vorher keine sich ausschließlich dem amDpDo Santo wıdmenden
Tkunden vorhanden sınd. Aus dem Pontithikat Martıns verzeichnet

eine Indulgenzsupplık un: dıe dazugehörige Von 1420 März
Im Iolgenden gebe ich eine weıtere, schon 1m re 1419 der Kurie
1ın Florenz eingereichte Supplik, In der INan das alteste Dokument ZUL
Geschichte der Stiftung erblicken annn

Vat Archiv Reg Uupp 125 tol 149 Florenz, 1419 April
Beatissime ater, Ut hospitale Sancticampi sıtum reiro basılicam

PrinNCIpIS apostolorum de rbe UnNnCcC 1ın toto destructum, In qUO olım
peregrin1 el advene lımına Petri el aull visıtantes ple reC1-

plebantur el hospıtabantur el, S1 iın 1C1a rbe decedebant COrpOoTraiın dA1icto Sanctocampo eccles1iastice tradebantur sepulture, christifideli-
bus honorıiıbus CONSTUNLS irequentetur P1S eorundem fidel1ium suliragııs
reparetur, dignetur omnıbus el singulis diıcetum hospiıtale ın tfestis
pCT cancellarıam arı cConsuetis el octavıs NeCNON el 1DS1USdedicatıionis devote visıtantiıbus vel saltım adıutrices ad recpara-tionem ei1usdem hospitalıs porrigentibus septem el otıdem quadra-de inıunctis eIs penitentiis miser1icorditer relaxare perpetu1s tem-
por1ıbus duraturis

Fıat ın iorma Datum Florentie pr1ıdie Kal ma1llı 4ANNO secundo.

ıne altchristliche Märtyrerkirche
unter dem Chore der St Viktorskirche In Xanten.

Von ılhelm S,

ach den ergebnısreichen Ausgrabungen unter der ypla des
Bonner Münsters, dıe 1ın den Jahren 19285—30 unier der Leıtung Von
rTof Dr Lehner und Dr W alter Bader gemacht worden
sınd L) hat unNns die mıt dem Spaten arbeıiıtende archäologischeForschung 1ın der St Vıktorskirche ın Xanten eine NCUE, N1ıC.
mınder große Überraschung 1m Jahre 1933 gebracht. Zuerst sS{T1e
Herr Dr arpa (Düsseldorf) qauft einen kostbaren Fußboden, der
sıiıch bald als Stück einer Kıirchenanlage erwIies. Dann übernahm 1m Maı
1933 das Bonner Provinzialmuseum dıe Leitung der Ausgrabungen und
vertraute sS1e dem Urc seiıne ausgezeichnete Arbeit ın Bonn selbst auf
das este bewährten Dr er Bald wurde die Grabung mıt einer

1) Vgl über s1e: ®  C und T, Baugeschichtliche Untersuchungen
A} Bonner Münster, Bonner Jahrbücher 136—137 1932 S, Die Anfänge
des Christentums 1m Rheinlande 1933,
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